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die deutſche Demokratie und das heer
ſeit dem Jahre 1848.

Die Ereigniſſe in Zabern und die ſtürmiſchen Reichs
tagsverhandlungen am 3. und 4. Dezember haben wieder
einmal die Blicke aller deutſchen Patrioten auf jenes heute
ſo bedeutungsvolle Problem gelenkt: die Wahrkraft eines
Volkes in innerer Harmonie zu erhalten mit der Entwick-
lung des konſtitutionellen und parlamentariſchen Staats
lebens. Jn allen Ländern mit freien Verfaſſungen ſehen
wir, wie ſchwere Kämpfe aus der Tatſache entſtehen, daß
Heer und Parlament jedes für ſich eine Macht im Staate
darſtellen, die oft in Gegenſatz zueinander geraten. Jn
England wie in Frankreich finden wir das Heer umgeben
von dem Mißtrauen des Parlamentarismus, von der
Furcht, daß ein ſtarkes, ſelbſtbewußtes Heer einmal zu
einer Gefahr für die verfaſſungsmäßige Freiheit des Lan-
des werden könnte. Dieſe Furcht hatte ſich in England
bekanntlich in dem Jnſtitut der ſog. Mutiny-Bill nieder-
geſchlagen, nach der die Ausgaben für das Heer nur von
Jahr zu Jahr bewilligt werden ſollen, ſo daß das Parlament

Sonnabend, 27. Dezember 1915.
mee

es in jedem Jahre in der Hand hätte, das Heer durch Ver
weigerung der Mutiny-Bill zur Auflöſung zu bringen. Und
im heutigen Frankreich ſehen wir, wie das nationale
Heer, obgleich in ganz anderer Weiſe der Stolz der Nation
als in England, ebenfalls von einem beſtändigen Miß-
trauen ſeitens der parlamentariſchen Machthaber umgeben
iſt. Wir ſehen hier, wie das Offizierkorps ſtets ſcharf auf
ſeine politiſche Geſinnung überwacht wird, wie der demo
kratiſche Parlamentarismus, der angeblich den Völkern die
Freiheit bringt, eine ſchamloſe Geſinnungsſchnüffelei in der
Armee treibt, wie ſie kaum ein abſoluter Herrſcher ſich je
erlaubt hat. Man kontrolliert, in welchen geſellſchaftlichen
Kreiſen ſich der Offizier bewegt, ob er mit den Anhängern
der herrſchenden Partei Umgang pflegt oder mit deren
Gegnern, ob er vor allem nicht zu häufig die Kirche und
die Meſſe beſ was ihn ſofort der klerikalen Geſinnung
verdächtig machen und ſeine Karriere gefährden kann.
(Vergl. darüber Chéradame: La erise française, 1912,

Seite 316 ff.) onminiſter André befolgte Methode der politiſchen Spionage
hat geradezu verwüſtend auf die Armee gewirkt.

Auch in Deutſchland ſehen wir, daß ſofort mit dem

Fintri itutio 8 itEintritt des konſtitutionellen Regierungsſyſtems der Streit preußiſche Beſabung, genau wie ſeht Die demokratiſchen
zwiſchen Heer und Parlamentarismus ſeinen Einzug hält.
Dieſer Streit wird ſtets um ſo heftiger werden, je demo-
kratiſcher die Verfaſſung eines Landes iſt, während bei einem
Wahlſyſtem, welches die natürliche Schichtung der bürger-
lichen Geſellſchaft zum Ausdruck bringt, der Friede zwiſchen
einem auf der allgemeinen Wehrpflicht beruhenden Heer und
den Parlamenten bei beiderſeitigem guten Willen ſich
immer weit leichter wird herſtellen laſſen.

Eine Demokratie aber wird immer ſo lange in
der Armee ihren Todfeind wittern, bis es ihr gelingt, dieſe
ganz ihrem Willen zu unterwerfen. VLetzteres Ziel wird in
Deutſchland von unſeren redikalen Parteien ebenſo leiden-
ſchaftlich erſtrebt wie in Frankreich. Denn ein tüchtiges
Heer mit ſeinem ſtolzen Korpsgeiſt, ſeinem Geiſte der Zucht
und Disziplin wird immer in einem innerlichen Gegenſatze
ſtehen zu einer herrſchenden Demokratie. Denn bei jeder
Demokratie mehr oder weniger herrſcht die ſouveräne Un-
vernunft, das allgemeine Dreinreden Aller, und infolge da-
von der Geiſt der platten Alltäglichkeit, der kurzſichtige
Egoismus, der nur das Allernächſte ſieht und das wirklich
Große, Bedeutende nicht verſtehen kann. Alles, was über
das Niveau der Maſſe hinausragt an idealem Sinne, alle
großen menſchlichen Tugenden, die immer nur der Beſitz
einer kleinen Minorität ſein werden, alles Erhabene und
wirklich Edle wird einer Demokratie immer innerlich un
ſympathiſch ſein. Denn dieſe gründet ſich auf dem Urteil
und der Weltanſchauung der großen Menge mit ihrer kurz
ſichtigen Engherzigkeit, mit ihrem platten Nützlichkeitsſtand-
punkte.

Eine ſtolze, tapfere Armee dagegen, für welche der
Ruhm und die Ehre das höchſte Gut iſt, für welche noch das
Horazſche Wort gilt: „Dulce et decorum est, pro patria
mori“, wird ſich immer turmhoch über das geiſtige Niveau
einer Demokratie erheben. Denn wer das Jdeal höher
ſchätzt als das Leben, der hat ſich eben zu jener innerlichen
Ariſtokratie der Geſinnung durchgerungen, die jeder Demo
kratie fern zu liegen pflegt, und von ihr immer als etwas
Unbequemes, ihr innerlich Widerſtrebendes empfunden wird.
Wie Schiller „die Majeſtät der Menſchennatur nicht beim
Haufen ſuchen mochte“, ſo wird die Größe todesverachtenden
Heldenmutes auch nie von den Maſſen ganz begriffen wer
den, und beſonders ein vom höchſten Ehr und Pflicht-
gefühl beſeeltes Offizierkorps und Berufsſoldatentum wird
einer Demokratie immer innerlich unſympathiſch bleiben.

Dem Wunſche und dem geiſtigen Weſen einer Demo-
kratie entſpricht immer nur ein Heer, das auch unter den
Waffen ſich von bürgerlichen Anſichten und Gewohnheiten
nicht allzu weit entfernt, deſſen Offiziere demütig aufſchauen
zu den bürgerlichen Jntelligenzen, durch welche die Demo
kratien den Staat regieren. Die Geſchichte zeigt aber, daß
gerade ſolche Armeen ſtets am wenigſten zu leiſten pflegen.

Beſonders die hierbei von dem Kriegs-

ſich nicht in einem Heere entwickeln kann,

Die Heere, welche die franzöſiſche Revolution ihren Gegnern
entgegenwarf, wurden für Europa erſt gefährlich, als Napo-
leon den bürgerlichen Geiſt aus ihr austrieb, die parlamen-
tariſchen Machthaber auseinander jagte und ſeinem Heere
jenen ſtolzen militäriſchen Korpsgeiſt einhauchte, für den
die Gloire alles war; jenen Heldengeiſt, kraft deſſen es
ſeinem großen Führer folgte bis zu den Einöden Rußlands.
Das Bürgerheer der Republik hätte nie ſolche Taten voll
bringen können. Das kann eben nur eine Armee, die aus
ihrem innerlichen Selbſtbewußtſein heraus ihr eigenes,
ſelbſtändiges Leben lebt, die aus den Pflichten ihres Be
rufes heraus und aus der begeiſternden Macht, die trotz alles
modernen Friedensgeſchreis doch immer dem Waffenhand-
werk innewohnt, ſich ihre eigenen, ſelbſtändigen Jdeale
bildet, die in ſich einen eigenen ſoldatiſchen Geiſt erzeugt
und pflegt. Ein hervorragend tüchtiges Heer wird darum
immer eine Welt für ſich bilden, in die man nicht drein-
reden kann, ohne den Heeresgeiſt ſelbſt zu ſchädigen.

Wenn uns die Leiſtungen der engliſchen Armee
im Burenkriege ſo geringwertig erſchienen, ſo lag das eben
darin, daß ein wirklich ſtarker, ſtolzer, militäriſcher Sinn

das beſtändig
unter der Fuchtel parlamentariſcher Machthaber ſteht; und
der nächſte Krieg, den Frankreich führen wird, muß not-
wendig auch die Schäden offen legen, die auch hier die von
Journaliſten und Advokaten ausgeübte Herrſchaft eines
Parlamentes über die Armee zum Gefolge hat. Der ſol-
datiſche Geiſt muß verkümmern, wo der Berufsſoldat bür-
gerliche Parlamente zu fürchten hat.

Aber wird eine Demokratie das jemals einſehen?
Alle Erfahrungen der Geſchichte ſprechen dagegen. Sobald
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts der Konſtitu-
tionalismus ſeinen Einzug in Deutſchland hielt, war die
erſte Tat der Demokratie auch bei uns der Angriff auf die
monarchiſche Armee. Kaum war in Frankfurt a. M.
die Nationalverſammlung, die über die deutſche
Einheitsfrage beraten ſollte, am 18. Mai 1848 zuf
getreten, als bereits ſchon am 23. Mai die demokratiſche
Linke die Ruheſtörungen und Raufereien zwiſchen dem
Pöbel von Mainz und den Soldaten der preußiſchen
Mainzer Beſatzung zu einem leidenſchaftlichen Vorſtoße
gegen die preußiſche Armee benutzte. Jn einer Rede, die
von Anfang bis zu Ende in etht demagogiſchen Ueber
treibungen ſich gefiel, hetzte der Abgeordnete Zitz gegen die

Wortführer im deutſchen Reichstage. Er verlangte, daß den
Soldaten und Unteroffizieren das Tragen von Waffen
außer Dienſt verboten werden ſollte, daß die preußiſche Be
ſatzung ſofort die Stadt Mainz zu verlaſſen und außerhalb
derſelben zu kampieren habe. Als würdiger Vorgänger der
liberalen, ſogial demokratiſchen und Zentrumsredner vom
3. und 4. Dezember 1913 rief Zitz erregt in die Verſamm-
lung hinein: „Laſſen Sie es Jhre erſte patriotiſche Hand
lung ſein, dieſem Druck einer ungeſetzlichen Macht ein
ſchnelles Ende zu machen!“ Und der Führer der demo-
kratiſchen Linken, Robert Blum, ergänzte dieſe Aus-
führungen. indem er ſalbungsvoll meinte, es käme, um die
Ruhe zu ſichern, vor allem darauf an, „die Streitenden zu
trennen“; darum müſſe die preußiſche Garniſon abziehen.

Schneegeſtöber den

ammen

Eine, einer Demokratie wahrhaftig würdige Auffaſſung, in
dem Mainzer Pöbel und der preußiſchen Beſatzung, die als
ſolche ein legales ſtaatliches Hoheitsrecht ausübte, zwei
ſtreitende „Parteien“ zu ſehen! Zum Glück war damals die
gemäßigte liberale Majorität des Frankfurter Parlaments
einſichtiger und beſonnener als die Reichstagsmajorität vom
4. Dezember. Man ſandte zur Unterſuchung der Sache eine
Kommiſſion nach Mainz, welche das ganze Lügengewebe der
Demokratie aufdeckte, und man ſprach die Hoffnung aus,
daß die zuſtändigen Behörden tun würden, was ihres Amtes
wäre. Durch ſeine ſchneidigen Angriffe auf die demo-
kratiſche Linke zog ſich. damals Fürſt Lichnowski deren
glühenden Haß zu, der zu ſeinem jähen Tode führte.

So führte ſich damals die Demokratie in die neue parla-
mentoriſche Aera unſeres Staatslebens ein. Die preußiſche
Konfliktszeit brachte die Fortſetzung. Man bekämpfte die
Armee-Reorganiſation damals nicht nur, weil man die zwei-
jährige Dienſtzeit erzwingen wollte und eine ſolche Ver
mehrung des Heeres nicht für nötig hielt, ſondern auch,
wie der Demokrat Jacobi eingeſtand, weil man das Heer
nicht zu mächtig werden laſſen wollte. Auch die heutigen
Angriffe auf die Armee von linksliberaler und ſozigldemo
kratiſcher Seite verfolgen wahrhaftig nicht den Zweck, Miß
ſtände im Heerweſen abzuſtellen, ſondern ſie gelten tat
ſächlich dem im Heere herrſchenden Korpsgeiſte und der in
ihm lebenden monarchiſchen Geſinnung. Die Partei des
demokratiſchen Radikalismus, die nie etwas lernt und nie
etwas vergißt, kämpft wahrhaftig nicht um politiſche Jdeale,
ſondern ſie kämpft um Herrſchaft und Macht. Dieſer Macht
ſteht. ſeit in dem Parlamente des Deutſchen Reiches die
demokratiſche Strömung dank dem allgemeinen, gleichen
Wahlrechte immer mehr zur Herrſchaft gelangt iſt, als
ſtärkſter Gegner heute das deutſche Heer mit ſeiner
monarchiſchen Geſnnunag gegenüber. Gelingt es,
auch dieſes zugänglich zu machen für eine Beeinfluſſung von
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zu erſchüttern, ihm das ſtolze militäriſche Selbſtbewußtſein
zu entreißen, hat man nach franzöſiſchem und engliſchem
Muſter das Offizierkorps erſt daran gewöhnt, in den Macht
habern des Parlaments ſeine Herren zu ſehen, dann iſt
das letzte Hindernis beſeitigt, das heute noch einer Volks
herrſchaft auf breiteſter, radikalſter Baſis entgegenſteht.

Während aber im Jahre 1848 die bürgerlichen Mittel
parteien Einſicht und kluge Maßhaltung zeigten, ſehen wir
heute das ſo überaus traurige Schauſpiel, daß auch dieſe
Kreiſe ſich heute an der demokratiſchen Zerſtörungsarbeit
gegenüber dem nationalen Heere beteiligen. Das eröffnet
Ausſichten auf neue, ſchwere Kämpfe.

Eine ſolche Demokratie verſöhnen zu wollen, iſt
ausſichtsloſes Bemühen. Hier kann nur eine Regierung mit
eiſerner Feſtigkeit helfen, die den leidenſchaftlichen Angriffen
des politiſchen Radikalismus die gleiche Kampfesentſchloſſen-
heit entgegenſetzt, wie in jenen ſchweren Jahren der
preußiſchen Konfliktszeit, aus denen das Dreigeſtirn eines
Bismarck, Roon, Moltke ſiegreich aufſteigen ſollte.

Wolfgang Eiſenhart.

Deutſches Reich.
Weihnachten am Kaiſerhofe.

Der Kaiſer und die Kaiſerin feierten mit den in Ber
lin anweſenden Kindern der Majeſtäten das Weihnachtsfeſt
auch in dieſem Jahre in der hergebrachten Weiſe. Am
Heiligabend vormittag um 11 Uhr machte der Kaiſer bei

gewohnten längeren Spaziergang im
Park von SansSouci und deſſen Umgebung; bei Beginn
des Spazierganges erfreute der Kaiſer die Gartenarbeiter,
die er über hundert an der Zahl hatte verſammeln
laſſen, durch Geldageſchenke. Nachmittags hat der Kaiſer
die Weihnachtsbeſcherungen bei den Regimentern Leib-
GardeHuſaren und Gardes du Corps, am Mittwoch nach
mittag um 8 Uhr der Beſcheerung bei der Leibkompagnie
des 1. Garde- Regiments zu Fuß beigewohnt. Jm Muſchel
ſaale des Neuen Palais waren die Geſchenktafeln mit den
Weihnachtsbäumen für die Majeſtäten, die Damen und
Herren der Umgebungen und die Kinder und Enkelkinder
der Majeſtäten aufgebaut; die Kaiſerin war noch Mittwoch
vormittag mit ihren Damen beſchäftigt, die Gaben zu
ordnen. Am Heiligabend nachmittags um 3 Uhr. wurde
durch die Kaiſerin die Dienerſchaft im Schilderſaale be
ſchert, um 4 Uhr war Weihnachtstafel in der Jaspisgalerie,
um 434 Uhr begann die Beſcherung im Muſchelſaale.

An die Adreſſe des Polizeipräſidenten von Jagow.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Jn einer Zuſchrift

an die „Kreuzzeitung“ hat der Polizeipräſident von Berlin,
nicht in ſeiner amtlichen Eigenſchaft, ſondern als Privat-
perſon, zu dem kriegsgerichtlichen Verfahren gegen den
Leutnant von Forſtner Stellung genommen. Bei der
politiſchen Bedeutung der Angelegenheit wird ſelbſtver
ſtändlich die Staatsregierung zu entſcheiden haben, ob und
inwieweit im vorliegenden Falle die freie Meinungs-
äußerung die Grenzen überſchreitet, die dem politiſchen
Beamten auch als Privatperſon durch ſeine Stellung ge-
zogen ſind, und nötigenfalls die erforderliche Korrektur ein
treten laſſen.“

Mißſtände in den Krankenkaſſen.
Die meiſten Krankenkaſſen, bei denen vom 1. Januar

1914 ab auch die weiblichen Hausangeſtellten verſichert wer-
den müſſen, ſind durch und durch ſozialdemokratiſch. Einzig
und allein die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt vom Gegenteil
überzeugt und verſucht dies Märchen der naiven Mitwelt
einzureden. Wie eng verknüpft aber die Tätigkeit eines
Krankenkaſſenbeamten mit der eines ſozialdemokratiſchen
Agitators iſt, haben wir bereits mehrfach zu beweiſen Ge
legenheit gehabt.

Nun hat allerdings dieſe Partei das allergrößte Jnter-
eſſe daran, ihren Einfluß immer mehr zu vertiefen. Gerade
die Kreiſe der weiblichen Dienſtboten haben ſich aber bisher
nicht durch ihre Propaganda betören laſſen. Die Be
ſtrebungen, die Dienſtmädchen zu organiſieren, und damit
in das ſozialdemokratiſche Fahrwaſſer zu leiten, werden jetzt
mit neuen Kräften aufgenommen werden. Denn mag die
ſozialdemokratiſche Preſſe auch in Zukunft der Oeffentlichkeit
einzureden verſuchen, die Zugehörigkeit zu der ſozialdemo-
kratiſchen Partei käme bei der Beſetzung der Krankenkaſſen
beamtenſtellen durchaus nicht in Frage, die Tatſachen
ſprechen doch zu deutlich dagegen.

Es muß deshalb die Pflicht der zuſtändigen Aufſichts-
behörden ſein, einen ſolchen „groben Unfug“ anders
kann man die Verwendung der Kaſſenbeamten in den
Krankenkaſſenbüros zu ſozialdemokratiſcher Agitation nicht
nennen mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu
ſteuern. Glücklicherweiſe gibt die neue Reichsverſicherungs
ordnung dem Staate Mittel an die Hand, derartige Miß
bräuche einzudämmen. Es ſind dies diejenigen Be
ſtimmungen des Geſetzes, die bei den Abſtimmungen im

von Reichstage den heftigſten Widerſpruch der Sozialdemokratie
Parlaments wegen, gelingt es, deſſen monarchiſchen Sinn herausforderten; danach können Vorſitzende und Kaſſen



beamtke, die einen Mißbrauch der Kaſſe zu ipolitiſchen
Zwecken veranlaſſen oder dulden, unweigerlich aus ihren
Aemtern entfernt werden. Wendet man dieſe Beſtimmung
in jedem Falle energiſch an, ſo wird und muß die Vor
herrſchaft der Sozialdemokratie gebrochen werden.

Das ſo bedeutſame und ſegensreiche
Werk der deutſchen Verſicherung iſt zu gut
dazu, ein Werkzeug in den Händen der
jenigen Partei zu werden, die den Staatsumſturz als letztes Ziel ihres Programms
aufgeſtellt hat. Es liegt deshalb nicht nur im Jnter-
eſſe des Staates ſelbſt, ſondern vor allem auch in dem aller
Ordnungsparteien, daß dieſem Mißbrauch der
Kaſſen zu Parteizwecken energiſch entgegen
getreten wird.

7

Der Deutſche Handelstag
hat an den Bundesrat eine Eingabe gerichtet, in welcher
darauf hingewieſen wird, daß nicht jeder zur Abgabe der
Vermögenserklärung für den WehrbeitragVerpflichtete in der Lage iſt, ſelbſt die erforderlichen Berech-
nungen anzuſtellen, wie ſich das beiſpielsweiſe aus den
Vorſchriften des Geſetzes über die Berechnung des Wertes
von Aktien ohne Börſenkurs und der Vorſchrift ergibt, die
den Beitragspflichtigen berechtigt, von dem Wert der mit
Dividendenſchein gehandelten Wertpapiere den Betrag in
Abzug zu bringen, der für die ſeit Auszahlung des letzten
Gewinnes abgelaufene Zeit dem letztmalig verteilten Ge
winn entſpricht. Ferner ſei zu beachten, daß den Beitrags-
pflichtigen bei der Abgabe der Vermögenserklärung die
Höhe ihres Bankguthabens am 31. Dezember 1913 bekannt
ſein muß, die Abrechnungen darüber jedoch nicht alle gleich
fertiggeſtellt ſein können. Mit Rückſicht darauf wird der
Bundesrat gebeten, die Friſt zur Abgabe der Vermögens
erklärung bis Ende Februar zu erſtrecken.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der König von Sachſen hat aus Anlaß des Weih-

es 43 Strafgefangenen aus Gnaden die Freiheit
geſchenkt.

Staatsſekretär Dr. Solf hat auf eine Anfrage aus den
Kreiſen der Gummi-Jntereſſenten, ob der geſtundete Zoll ſpäter
nach den Sätzen des Staffeltarifs oder nach dem gegenwärtig
geltenden r zu zahlen ſein wird, dahin entſchieden, daß
für die Verzollkung des jetzt zur Verſchiffung gelangendenKautſchuks die Sätze des künftigen Steffeltarifs entſcheidend

ſein ſollen.
Kommiſſion zur Prüfung der Rüſtungslieferungen. Die

nächſte Sitzung der Kommiſſion zur Prüfung der Rüſtungslieferungen wird bekanntlich am 8. Lanvar im e ſtatt
finden. Es ſollen vorausſichtlich bis zum 10. Januar Sitzungen
ſtattfinden.

Die Geſchwader der Hochſeeflotte werden am 1. April 1914
wie folgt verteilt: Nordſeeſtation: Erſtes Geſchwader und Auf-
klärungsſchiffe. Oſtſeeſtation: Zweites und drittes Geſchwader.

Der „Preußenbund“ veranſtaltet am 18. Januar
nächſten Jahres in Berlin eine Mitgliederver-
ſammlung.

Ausland.
Aus der franzöſiſchen Kammer.

Die Kammer beriet am Freitag über den Geſetzentwurf
betreffend die Genehmigung der beiden Budgetzwölftel
für Januar und Februar. Bezüglich des Verſuchs der Unter-
bringung von 50 Millionen türkiſcher Schatzſcheine in Frankreich
erklärte Caillaux, es ſeien Maßnahmen getroffen, um den fran
zöſiſchen Sparer zu ſchützen. Sodann wurde der Entwurf im
ganzen einſtimmig mit 420 Stimmen angenommen.

Verzollung ausländiſchen Getreides in Rußland.
Der ruſſiſche Miniſterrat hat genehmigt, daß die be-

reits gemeldeten Geſetzesvorlagen über die Ver-
zollung ausländiſchen Getreides und ausländiſcher
Erbſen und Bohnen in Rußland außer Finnland und über die
Verzollung aus ländiſcher Getreideprodukte in Finnland in der
Reichsduma eingebracht werden.

Vom Balkan.
Die türkiſche Regierung bereitet ein neues

Militärdienſtgeſetz vor. Der Entwurf ſieht die all
gemeine Dienſtpflicht vor; die Nichtmuſelmanen werden
gegen Zahlung einer Loskauftaxe vollſtändig vom Militär-
dienſte befreit. Der Entwurf betreffend die Reorganiſation
der Dienſtzweige im Kriegsminiſterium iſt der deutſchen
Militärmiſſion zum Studium überantwortet worden; die
deutſche Militärmiſſion hielt unter Teilnahme des Kriegs-
miniſters eine Sitzung ab.

Der türkiſche Miniſterrat beſchloß in ſeiner
letzten Sitzung, Dſchavid Bei Vollmacht zur Unterzeichnung
eines Uebereinkommens mit der franzöſiſchen
Gruppe, die durch die Régie générale des chemins de fer
vertreten wird, bezüglich der Konzeſſion für die
Eiſenbahn und Hafenbauten zu erteilen. Jn
intereſſierten franzöſiſchen Finanz- und Technikerkreiſen
verlautet, daß die endgültige Regelung der Angelegenheit
verzögert werde infolge des Verlangens Rußlands, daß die

t Eiſenbahnen ſchmalſpurig gebaut werden
ollen.

Die Lage in Mexiko.
Das Hauptquartier der Aufſtändiſchen in

Matamoros hat amtlich bekanntgegeben, daß der Angriff auf
Tampico aufgegeben worden iſt.
A e

(Nachdruck verboten

Die Ernte des Todes im Jahre 1915.
Heer und Flotte.

Januar: 1. Ernſt v. Duisburg, preuß. Generalmajor
z. D., Hannover, 67 J. 4. Graf Alfred v. Schlieffen,
preuß. Generalfeldmarſchall, Berlin 80 J. 14. Konſtantin
v. h preußiſcher Generalmajor, f Eberswalde, 71 J.21. Friedrich v. Hollmann, deutſcher Admiral, Berlin,
71 J. 24. Nazim Paſcha, ehemaliger türk. e e
t Ermordet). 80. ten Beer Poortugael, holländ. Ge-
neral und Kriegsminiſter a. D., f Amſterdam. Februar:
5. Guido v. Frobel, preuß. Generalmajor z. D. und Leiter des
Militärwochenblattes f Weißer Hirſch, 64 J. 9. Erich Woll
mar, preußiſcher Generalleutnant z. D., f Berlin 68 J.
16. Guſtav Becker, preuß. Generalmajor z. D. und ehem.
Direktor der Artillerjewerkſtätten in Spandau, F Berlin, 70 J.
17. v. Uſedom, preuß. Generalleutnant z. D., ehem, Kom
mandant des Ze es in Berlin, Rudolſtadt, 72 J.

20. Hito v. Ploetz Paſcha, türk. General und preuMajor, Kairo. 27. Sir William White, ehem. re
ſtrukteur der engl. Admiralität, f London. März: 12.
Honrad v. Beneckendorff und Hindenburg, preuß.
Generalmajor z. D. und Schatzmeiſter der brandenburgiſchen Ge

enſchaft des W r f Berlin, 73 J. 14. Karl
lm Graf v. Sponeck, e Generalmajor z. D. undbad. Oberſtallmeiſter, Karlsruhe 67 J. 18. Andre, franz.

ehem. General und Kriegsminiſter, f Paris. 25. Lord Wol-
ſeleh, ehem. Oberbefehlshaber der brit. Armee, Mentone,
30 J. 29. v. Wedel, preuß. Generalleutnant z. D., Berlin
Lichterfelde, 64 J. April: 4. Thomas v. Jſſendorf,
v Generalleutnant z. D., f Berlin, 67 J. 12. Pen
e gee, ehem. frangz. Generalſtabschef, f Paris. 29. Rai

mund h. Caprivi, preuß, Generalleutnant z. D., Berlin,
72 J. 30. n Schulz, preuß. Generalleutnant z. D.,

Darmſtadt, J. Frhr. Karl Theodor Geyr v. Schwep
penburg, württemb. Oberſt z. D. und Oberſtallmeiſter,
Stuttgart. Mai; 6. Rudolf Haack, preuß. Generalmajor
Se f BerlinSchöneberg, 7-9 J. 6. Taverna, ital.

enator und General, Präſident des ital. Roten Kreuzes, f Rom.
7. Georg v. Zaſtrow, Kapitänleutnant, f (ertrunken beim

Kentnern des Torpedobootes „G. 89“* unweit Hörnum).
8. Heinrich v. Scheel, preuß. General z. D., ehem. Präſes de
Obermilitäreraminationskommiſſion, Berlin, 75 J.
13. v. Lewinski, Major, Militärattachee der preuß. Geſandt-
ſchaft in München, f (ermordet) München. 27. Karl Frhr.
v. und z. Gilſa, preuß. Generalmajor z. D., Berlin, 59 J.

Juni: 8. Ernſt Melm s, preuß. Generalleutnant z. D.,
f Görlitz, 82 J. 9. Heinrich v. Twardowski, preuß. Ge-
neralleutnant z. D., f Berlin, 70 J. 21. Kurt Johannes,
preuß. Oberſtſeutnant, bekannter „Afrikaner“, f 49 J.
24. Karl v. Oppeln-Bronikowski, preuß. General,

Naumburg a. S., 60 J. 24. Richard Villain, preußiſcher
Generalmajor z. D., f Erfurt, 61 J. 29. Prinz Philipp
v. Croh, preuß. Generalleutnant, f Düſſeldorf, 7?7 J.
Juli: 2. v. Quiſtorp, preuß. Generalleutnant z. D., Eiſe
nach, 88 J. 7. Arthur v. Stuckrad, preuß. Generalmajor,
t Görlitz. 10. v. Flechue z, bayr. General z. D., München,
85 J. 23. Bruno Roeſſel, bayr. Generalleutnant z. D.,
t BerlinWilmersdorf, 72 J. Auguſt: 3. v. Kremski,
preuß. Mafor, Kommandeur der Kriegsſchule in Potsdam,

Potsdam, 52 J. 13. v. Horn, preuß. Generalleutnant,
Kommandant von Spandau, f Svandau. 60 J. 18. Anton
v. L'Eſt o c q preuß. Generalleutnant z. D., Matzdorf, 89 J.
22. Schotten, preuß. Generalleutnant z. D., (verunaglückt)
Straßhurg i. E. 23. Graf Langius, öſterr. Vizeadmiral. F.

23. Francois de Negrier, franz. General, f an Bord
des Dampfers „König Harold“, 73 J. September:
8. Ludwig Schauffler, preuß. Oberſt a. D., einer der älteſten
Offiziere. F BadenBaden. 89 J. 21. Paul Bodenſtein,
vreuß. Gencralmaior z. D.. Berlin. 65 J. 21. Salſa,
ital. Führer im lhbiſchen Feldgra. Treviſo, 56 J. 22. Georg
v. Schlabrendorff, preuß. Generalleutnant z. D, Goslar.
27. Alexander Rehbinder, ruſſ. General, Wiesbaden,
87 J. Oktober: Viftor v. Lignitz, preuß. General z. D.,
F Caſſel, 72 J. 21. Paul Tupſchoewski, vreuß. Oberſt-
leutnant z. D. und türk. Oberſt, Adrianopel Nobember:
12. Paul Heſſe, vreuß. Generalleutnant z. D., f Rheinau.
26. Richard v. Kehler, preuß. Generalleutnant z. D., Berlin,
67 J. 29. Albert v. Frehhold, vreuß. Generalmajor z. D.,

Charlottenburg-Weſtend. 58 J. Wladimir Dedjulin, ruſſ.
Generalleutnant und Palaſtkommandant, Livadia, 54 J.
Dezember: 8. Claus v. Bredow, Generalmajor z. D.,
f BerlinHalenſee.

Parlamentarier. Politiker. Publiziſten, Journaliſten.
Januar: 8. Fritz v. Wilckens, preuß. Landtagsabge-

ordneter, Sypniewo. 5. P. Hoeck, Chefredakteur der Pro-
vinzial, Zeitung. Geeſtemünde. 6. Dr. Guſtav Herzberg.
ehem. Chefredakteur der Königeberger Hartungſchen Zeitung,

Königsberg. 8. Friedrich Schrempf, ehem. Reichstags
abgeordneter, f Stuttgart, 55 J. 24. Frhr. v. d. Tann, Chef-
redakteur des „Neuen Münchner Tagblattes“, München, 44 J.

31. Dr. Ferdinand Kronawetter, ehem. öſterr. Reichs-
ratsabgeordneter, Wien, 75 J. Februar: 16. Dr. Franz
Xaver Schädler, Prälat, Reichstagsabgeordneter, Bamberg,
61 J. März: 2. Philipp Samhammer, ehem. Reichstags
abgeordneter, Sonneberg, 62 J. 11. Dr. Max Boeckh, Mit
glied der Erſten bad. Kammer, Karlsruhe, 69 J. 18. Dr.
Theodor Müller-Fürer, Chefredakteur der „Kreuz-
o a Berlin, 60 J. Otto Frhr. v. Manteuffel,ehem. Präſident des preuß. Herrenhauſes, Berlin, 69 J.
April: 22. Karl Maurer, ehem. Reichstagsabgeordneter,
f Aſchaffenburg. Mai: 2. F. Baetzmann, ehem. Redakteur
der „Aften Poſten“, Rom. 2. Albert Boehn, ehem. Präſi-
dent des dän. Landtags, Kopenhagen, 77 J. 4. Karl Schra-
der, Eiſenbahndirektor a. D. und ehem. Reichstags und preuß.
Landtagsabgeordneter, Berlin, 78 J. 16. Frhr. v. Thüne-
feld, Reichstagsabgeordneter, München, 58 J. 21. Her-
mann Hauswaldt, braunſchw. Landtagsabgeordneter,
f Badenweiler, 60 J. 22. Graf v. Arnkm-Züſedom,
preuß. Landtagsabgeordneter, Prenzlau, 66 J. Graf Clai-
ron d'Hauſſonville, ehem. preuß. Landtagsabgeordneter,

Kairo, 47 J.
Waldkirch, Reichstagsabgeordneter, München. 30. Hans
W. A. Graf v. Kanitz, Reichstags und preuß. Landtagsabge-
ordneter, f Podangen, 73 J. 30. Henri Rochefort, franz.
Politiker und Journaliſt, f. Aix-les-bains, 83 J. Juli: 6.
Konrad Langerfeldt, ehem. Reichstagsabgeordneter und
Präſident des braunſchw. Landtags, Braunſchweig. 9. Kohl,
Domkapitular, Reichstagsabgeordneter, Eichſtätt. 15. Dr.
Julius v. Leemann, ehem. Reichstags und württ. Landtags
abgeordneter, Stuttgart, 73 J. 17. Frhr. Auguſt v. Giſe,
ehem. Reichstagsabgeordneter, f. Wilhelm Augſt, ehem.
Reichstagsabgeordneter, Gerabronn, 60 J. 29. Dr. Franz
Xaver Lender, Prälat, Alterspräſident des Reichstages,

Sasbach, 83 J. 31. Louis Paſſhy, Alterspräſident der
franz. Deputiertenkammer, Paris. Auguſt: 3. Georg

Juni: 17. Frhr. Konrad v. Malſen-

Scherer, ehem. Parlamentarier, f Höchſt i. O. 82 J.
13. Auguſt Bebel, ſozialdemokratiſcher Führer, f Paſſugg,
73 J. 17. Georg Beuchelt, ehem. Reichstags- und
preuß. Landtagsabgeordneter, Grünberg i. Schl., 61 J.
21. Sol y Ortega, Führer der ſpan. Radikalen, F.
26. Harmening, ehem, Reichstagsabgeordneter, Meran,
59 J. September: 6. Friedrich Schmalbein, Politiker,
f Köln, 74 J. 30. Johann Baptiſt Engelsmann, preuß.
Landtagsabgeordneter, f Kreuznach, 70 J. Oktober: 2, Dr.
Heinrich Dohrn, ehem, Reichstagsabgeordneter, Florenz,
75 J. 4. Florian Kloſe, Reichstagsabgeordneter, Loewitz,
67 J. 8. Karl Guſtav Fährmann, ehem, Reichstagsabge-
ordneter, Großſchönau, 78 J. 20. Madſen Mahgdal, dän.
Politiker, Kopenhagen. 21. Oswald Graf v. Thun und
Hohenſtein, deutſch-böhm. Politiker, F. 24. Rudolf von
Byern, ehem. Reichstagsabgeordneter, Schloß Parchen, 70 J.

November: 10. Wilhelm Frhr. v. Minninggerode,
ehem. Parlamentarier, Gries b. Bozen, 72 J. 24. Artur
v. Huhn, Berliner Journaliſt, f Charlottenburg, 61 J.
24. Kohcke, ehem. Reichstagsabgeordneter, Heide, 76 J.
25. Pierre Letellier, Mitdirektor des Pariſer „Le Journal“,

Paris. 26. Zürn, Reichstagsabgeordneter, Rieſenburg,
47 J. Dezember: 4. Dr. Jon Lehmann, Journaliſt,
Verleger der „Breslauer Zeitung“, f. Breslau, 48 J. 5. Paul
Doelle, ehem. Chefredakteur der Breslauer Morgen-Zeitung“,
f Breslau, 64 J.

(Fortſetzung folgt.)

Luftfahrt.
Aufruf für ein Zeppelin-Muſeum in Friedrichshafen.

Aus Anlaß der Feier des 75. Geburtstages des Grafen
r 3] beſchloſſen die Gemeindekollegien der Stadt Fried
rich shafen ein Zeppelin-Muſeum zu gründen.
Jnnerhalb der Mauern des idhlliſchen Bodenſeeſtädtchens, deſſen
Name Graf Zeppelin weithin bekannt machte, in dem er die be
deutſamſten Jahre ſeines Lebens in Arbeit, Kampf und Sorgen
verbrachte, wo er ſein Luftſchiff ſchließlich entſtehen und
vollenden ſah, dort wollte man mit dieſer Gründung eine Stätte
ſchaffen, die ſpäteren Geſchlechtern lebendig erhalten ſoll die Er
innerung an die Geſtalt und das Wirken eines großen Sohnes
unſeres Volkes die Erinnerung an die verfloſſenen bewegten und
begeiſterten S Tage“, die unſerem deutſchen
Nationalempfinden und Fühlen ſo ſchöne Bereicherung und altem
Menſchheitstraum eine ernſte, verheißungsvolle Erfüllung brach-
ten. Graf Zeppelin hat ſeine Zuſtimmung zur Errichtung
eines ſolchen Muſeums gegeben und gütiger Weiſe hen es
durch Zuwendungen aus ſeinem eigenen Beſitz zu fördern. Ein
Komitee hat die Ausführung des Gedankens in die Hand ge
nommen. Es beſteht aus den Beamten des Luftſchiffbau
ger Direktor Colsmann, Betriebsdirektor Dürr, Dr. Eckener,

reiherr von Soden-Frauenhofen, Hauptmann Wikke, dem Ge
neralbevollmächtigten Sr. Exzellenz des Grafen Ze lin, Ernſt
Uhland, dem Freiherrnh ranz König auf Schloß S enfeld, demBürgerausſchußobmann Geometer Eitel und dem Stadtſchulheißen
Mahyer in Friedrichshafen. Es ergeht daher die öffentliche Bitte
an alle, die Zeppelin- Erinnerungen irgend welcher
Art beſitzen, ſolche zum Beſten des Muſeums hergeben zu wollen.
Alles, auch das Unſcheinbarſte, ſei es techniſcher, ſei es likerariſcher
oder bildlicher Art, ſei es zum Preiſe oder Ruhme, ſei es als
Satire oder Karikierung oder als harmloſe Spielerei gemeint, jede
Gabe iſt willkommen.,

Eine aufſehenerregende Erfindung für Flugzeuge.
Die Wiener „Aviatiſche Chronik“ verbreitet folgende Nach

richt: Die von dem öſterreichiſchen Frn ugtechniker und Flieger
Ninführ erfundene automatiſche Kipp- und Skturz-
vorrichtung für Flugzeuge, die jedes Kippen des Flug-
zeuges verhindert, iſt von der engliſchen Regierung für
den Preis von 500 000 Kronen zur aus ſchließlichen Ver
wendung in der engliſchen Armee an gekauft worden. Be-
merkenswert iſt, daß Ninführ ſeine Erfindung vor mehreren
Jahren bereits der öſterreichiſchen Heeresverwaltung koſtenlos
überlaſſen wollte, aber abgewieſen wurde.

Ein tollkühner Flieger.
Der franzöſiſche Flieger Guillaux, der infolge un

richtiger Angaben über ſeine bei dem Fluge um den Pommery-
Preis in Deutſchland vorgenommene Landung von dem fran-
zöſiſchen Luftfahrerverbande gemaßregelt worden war, unternahm
Donnerstag nachmittag bei Paris mehrere Male einen Salto-
mortaleflug. Die Blätter erheben ſcharfen Einſpruch und
bezeichnen den Flug als eine für die Bevölkerung ge-
fährliche Tollkühnheit.

Eine verunglückte Fliegerlandung.
Bei dem Verſuche, in Torgau zu landen, iſt am Mittwoch

nachmittag ein Doppeldecker verunglückt. Der Flieger
ſah ſich infolge des unſichtigen Wetters gezwungen, niederzu-
gehen. Auf dem Exerzierplatz der Garniſon Torgau wollte er
landen, kam aber der Mauer der angrenzenden Huſarenkaſerne
zu nahe, wobei der Apparat ein Stück der Mauer mitnahm und
in den Hof der Kaſerne ſtürzte Hierbei erlitt der eine der Jn
ſaſſen ſchwere Verletzungen, während der andere nur leicht ver-
letzt wurde. Der ſchwerverletzte Flieger wurde ſofort in das
Garniſonlazarett gebracht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Auszeichnung Sr. Exzellenz des Herrn Oberpräſidenten

der Provinz Sachſen, v. Hegel.
Wie der „Reichsanzeiger“ mitteilt, iſt dem Oberpräſidenten

der Provinz Sachſen, Exzellenz v. Hegel, von Sr. Majeſtät
dem König der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
verliehen worden.

Aus den landwirtſchaftlichen Vereinen.
Jn der in Mühlhauſen abgehaltenen Hauptverſammlung

des Land wirtſchaftlichen Kreisvereins ſprach Tier-zuchtinſpektor Beutler- Halle über „Rationelle Fütte-
r und Haltung der Zucht- und Maſtſchweine“.
Der Redner erklärte, die Schweinehaltung könne der rationellſte
aller land wirtſchaftlichen Betriebe ſein, ſofern für einen guten
Zuchtleiter, einen trockenen Stall, eine geeignete Raſſe, guten Ab
ſatz, zweckentſprechende Ernährung, ausreichend hohe Preiſe und
Fernbleiben der Seuchen geſorgt werden könne.

2

n. Dieskau, 26. Dez. Neuer Hilfsprediger.) Die
ſeit längerer Zeit vakante Hilfspredigerſtelle (Amtswohnſitz in
Canena) iſt ſoeben wieder beſetzt worden mit dem Hilfsprediger
Loren z, der kürzlich für dieſe Stelle in Magdeburg im Dome
ordiniert worden iſt. Herr Lorenz ſtammt aus Halle.

f. Brachſtedt b. Niemberg, 26. Dez. (Familienabend.)
Am letzten Sonntag iſt hier ein Familienabend veran
ſtaltet worden, der viele Zuhörer angelockt hatte. Daß er weih-
nachtliches Gepräge trug, iſt kaum erwähnenswert. Nach der
Eröffnung durch den Ortspfarrer Paſtor Ragotzky führten
die Kleinen „Die verirrte Weihnachtspuppe“ auf, junge Mädchen
einen Weihnachtsreigen und Mitglieder des Jungfrauenvereins
ein patriotiſches Feſtſpiel. Da alle Mitwirkenden ſich der ihnen
geſtellten Aufgabe mit liebevollem Verſtändnis hingegeben hatten,
ernteten ſie reichen, wohlverdienten Beifall. Mehrere Damen
aus der Gemeinde hatten ſich um das Gelingen des Abends ſehr
verdient gemacht.

(5) Bitterfeld, 26. Dez. (Beſtätigung.) Die Wahl des
bisherigen Leiters des ſtädtiſchen Lyzeums Dr. Karl Küm-
mell zum Direktor der Anſtalt iſt beſtätigt worden.

r. Sietzſch b. Landsberg, 26. Dez. (Der Kaiſer als
Pate.) Vor einiger Zeit wurde dem Handarbeiter Karl
Kroſtitz im eingepfarrten Siedersdorf der ſiebente Sohn ge-
boren (in ununterbrochener Reihenfolge). Auf einen bezüglichen
Antrag hat der Kaiſer zu geſtatten geruht, daß ſein Name als
Pate in das Sietzſcher Kirchenbuch gelegentlich der Taufe einge-
tragen werden durfte; außerdem hatte er ein Gnadengeſchenk von
50 Mk. bewilligt.

Prieſtäblich, 26. Dez. (Neuer Geiſtliche r.) An
Stelle des zum Generalſekretär des Evangeliſchen Bundes ge
wählten Paſtors Riemenſchneider hat Graf Hohenthal-Hohen-
prießnitz als Kirchenpatron den Hilfsgeiſtlichen Berendes aus
Kloſtermansfeld zum Pfarrer der Kirchengemeinde Prieſtäblich
berufen.

x Gräfenthal, 26. Dez. (Ein Kind von der Katze
erſt ickt.) Als die Ehefrau des BVöttchermeiſters Richard
Stauch im nahen Zepten nach ihrem Töchterchen ſehen wollte,
fand ſie es tot vor. Während der Nacht hatte ſich die Hauskatze
auf den Kopf des vier Monate alten Kindes gelegt und den Er
ſtickunge a rbeigeführt.

Aken, 26. Dez. (Die Stadtverordneten) wählten
mit ſämtlichen abgegebenen 23 Stimmen Aſſeſſor Dr. Pilling
aus Greiz zum Bürgermeiſter. Die Geſamtkoſten des Rathaus-
umbaues belaufen ſich auf 74 000 Mk, davon iſt ein großer Teil
durch private Stiftungen, z. B. ſolche des Beigeordneten Majors
Placke und des Stadtverordnetenvorſtehers Kaufmann HugoSchmidt, gedeckt.
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Quedlinburg 26. Dez.
Gerücht, nach dem der Seminarlehrer Breitrück flüchtig ge
worden iſt, beſtätigt ſich. Die Veranlaſſung zu ſeiner Flucht hat
ein Defizit in der von ihm verwalteten Seminartkaſſe, den

(Flüchtig geworbden.) Das

Höhe verſchieden angegeben wird und das bereits gedeckt fein
ſoll, gegeben. Ob noch andere Straftaten, wie erzählt wird, in
Frage kommen, entgieht ſich der Kenntnis. V. ſoll ſich bereits,
ſo will das Gerücht wiſſen, im Auslande befinden.

Stendal, 26. Dez. (Unter dem Verdacht der
Unterſchlagung) wurde ein Poſtaſſiſtent verhaftet. Der
Beamte wird J a November auf der Fahrt von
Mühlheim nach tendal einen Wertbrief mit 24 000 Mk. an ſich
gebracht und auch ein Wertpaket entwendet zu haben.

Cöthen, 26. Dez. (Der Gaſtwirtsverein von
Cöthen und Umgegend) ca. 180 Mitglieder wird
vom 1.--10. Mai 1914 in den Sälen der „Turnhalle“ zu Cöthen
eine fachgewerbliche Ausſtellung, verbunden mit
verwandten Gewerben, auch eine Sonderabteilung für landwirt
ſchaftl Maſchinen und Geräte, veranſtalten. Prinz Eduard
von Anhalt hat das Protektorat übernommen, Herr Kreisdirektor
von Brunn und Herr Bürgermeiſter Dr. jur. Hehmann das
Ehrenpräſidium. Intereſſenten werden gebeten, ſich frühzeitig
an das Ausſtellungskomitee zu werden.

w. Weimar, 26. Dez. r r r err, iHier findet am 18. Januar eine Bauarbeiterſchutz-
konferenz ſtatt, die von den Bauarbeitern des Großherzog-
tums anberaumt worden iſt und in der Stellung genommen
Rrfane ſoll zu den neuen Beſtimmungen der Bauarbeiter gegen

älle.
Leipzig, 26. Deg. (Verbrannt) iſt in Skötteritz ein

vierjähriges Mädchen, das in der Nähe des Ofens mit Papier
geſpielt hatte, wobei die Kleider Feuer fingen. Der Tod des
Kindes trat nach wenigen Stunden ein.

Dresden, 26. Deg. 77 d Gericht sdiener.) Vom 1. Januar an werden die Gerichtsdiener
an den Dresdener Gerichten bewaffnet werden. Sie erhalten
geſchliffene Degen. Dieſe Maßnahme iſt eine Folge derverſchiedentlichen Anſhlage, die von Angeklagten im Laufe der

letzten Jahre auf Gerichtshöfen gegen die Richter verübt worden
ſind.

Vermiſchtes.
Nach dem Abſchiedseſſen für den Kronprinzen in Danzig
veranſtaltete das Huſarenregiment eine ſinnige, geheimgehaltene Ov ation für Pruen ſcheidenden Oberſten. Dem
m e wird darüber folgendes berichtet: Jn der elften Abend-
ſtu nahmen die dienſtfreien Mannſchaften des Regiments in
langen S r darunter Hunderte von Fackelträgern, vom
Kaſino über die Strießer Chauſſee und die Hauptſtraße bis zur
kronprinzlichen Villa Aufſtellung. Die Kapelle, die inzwiſchen im
Kaſino ihre letzten Weiſen hatte erklingen laſſen, ſtieg ſchnell zu
Pferde, eine mit ſechs Schimmeln beſpannte Regimentsequipage
fuhr vor und dahinter ſtanden die Schimmel der Offiziere des
Regiments. Jn dem Augenblick, als der Kronprinz aus dem
Veſtibül heraustrat, flammten die Fackeln auf, die Muſik fiel,
begleitet von Paukenwirbel, ein, der Thronfolger nahm im Wagen
Platz, die J ſchwangen ſich zu Pferde, und der Zug ging
ſo bis zur Villa des Kronprinzen, wo die Kronprinzeſſin tief
bewegt den letzten Abſchied vom Regiment beobachtete. Die trotzder bretgis eheimgehaltenen Ovation und der vorgerückten
Abendſtunde zahlreich verſammelte Menſchenmenge begrüßte den
Kronprinzen immer wieder mit Hurra- und Wiederkommen-
Rufen.

Ein Sturmwind, der am erſten Feiertage in Berlin und
Umgegend wütete, richtete mit ſeinen orkanartigen Stößen von
ganz ungewöhnlicher Stärke vielfach Schaden an. Es wurden
Schaufenſterſcheiben eingedrückt, Dachziegel losgeriſſen und auf
die Straße geſchleudert. An der Ecke der Friedrich- und Jäger
ſtraße fiel ein vier Meter langer Dachſims krachend auf den
Bürgerſteig. Mehrere Paſſanten konnten ſich nur mit Mühe
retten, Jn den Waldungen wurde bedeutender Windbruch herbei
geführt. Nicht weniger als fünf größere Brände kamen in den
Feiertagen in GroßBerlin zum Ausbruch. Die Löſcharbeiten
geſtalteten ſich teilweiſe ſo ſchwierig, daß fünf Feuerwehrleute
dabei zu Schaden kamen.

DampferZuſammenſtoß. Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Prinz Eitel Friedrich iſt bei ſeiner Ausfahrt aus dem
Hafen zu Genua mit dem Segelſchiff „Andreina“, das mit einer
Ladung Eiſen von Toulon kam, zuſammengeſtoßen. Der Zu
ſammenſtoß war ſo heftig, daß das n unterging. Die aus ſieben Mann beſtehende Beſatzung konnte ge
rettet werden. Zwei Matroſen haben Verletzungen davongetragen.
Der Dampfer „Prinz Eitel Friedrich“ hat nach einſtündigem
Aufenthalt ſeine Fahrt nach Bremen fortgeſetzt.
Schwere Exploſion. Jn einem Raume, der in Torre Annun

ziata in Jtalien zur Fabrikation von Feuerwerkskörpern diente,
hat in der Nacht zum erſten Feiertag eine Exploſion ſtattge-
funden. Dabei wurden 14 Perſonen getötet und fünf
verletzt.

Gegen 214 Uhr früh am erſtenGroßfeuer in München.
Feiertage brach in der Hackerbrauerei Feuer aus. Die
Flammen griffen raſch um ſich, und bald war das ganze Anweſen
ein weithin leuchtendes Feuermeer. Gegen 5 Uhr mußte ſich die
Feuerwehr, die mit 31 Schlauchleitungen vorging, hauptſächlich
darauf beſchränken, die vom Feuer bereits ergriffene anliegende
Pſchorrbrauerei zu ſchützen. Die Brandmauer der Hacker-
brauerei am Eiſenbahngleis iſt eingeſtürgt. Die zwiſchen dem Hof
und dem Gleis liegenden Bureauräume, die reinerei, Faß
halle und m wurden niedergelegt. Das Sudehaus iſt ſtehen
geblieben. er Betrieb der Brauerei wird aufrecht erhalten.
Nach Angabe eines Wächters iſt das Feuer auf Kurzſchluß zurück
zuführen. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Freiwillige
Feuerwehren arbeiteten 7 den ganzen erſten Weihnachtsfeier-
tag an der Ablöſchung des Brandes in der Hackerbrauerei. Au
einem r rmann ſind vier freiwillige Feuerwehr-
leute leicht verletzt worden.

Achtzig Perſonen bei einer Weihnachtsfeier ums Leben ge
kommen. Bei einer Weihnachtsfeier in Calumet (Michigan) zum
Beſten der ausſtändigen Arbeiter der Kupferbergwerke ſtieß ein
Mann den Ruf Feuer aus. Es kam zu einer Panik und auf
der Treppe zu einem Kampfe der Vorwärtsſtürmenden.
Achtzig Perſonen, zum ter Teile Kinder, denen
der Weg verſperrt worden war, kamen in dem Gedränge
ums Leben.

Unglück auf See,. Jn der Nähe der Faröer Jnſeln fuhren am
Mittwoch 3 Fiſcherboote mit 19 Mann aus. Sie wurden von einem
e turm überraſcht, gingen unter und ihre Beſatzungen
ertranken.

Bau dreier Frachtdampfer. Der Norddeutſche Lloyd hat dem
Bremer Vulkan den Bau von drei Frachtdampfern von je 12 000
Tonnen Tragfähigkeit und 183 Meilen Geßßwindigkeit für den
Oſtaſiendienſt übertragen. SErhöhung des Mindeſtalters für die remdenlegion? Wie
das „B. T.“ wiſſen will, hat die franzöſiſche Regierung, ent
ſprechend der Erhöhung des Mindeſtalters für den Eintritt in den
allgemeinen Heeresdienſt auf 20 Jahre, ſich dazu entſchloſſen,
uch für den Eintritt in die Fremdenlegion ein Mindeſt-
u z ahren einzuführen. Eine Beſtätigung dieſer Mel

nung ſte aus.Verhaftung eines Werbers für die Fremdenlegion. Die
Münchener Polizei verhaftete guf dem Karlsplatz einen etwa
aretigiährigen S der ſich als Gärtner Franz Burteire
ausgab. Der Verhaftete hatte verſucht, in der „Herberge zur

in der Landwehrſtraße einen dort wohnenden, auf der
greß befindlichen Handwerker zum Uebertritt in die fran

zöſiſ remdenlegion zu veranlaſſen.
Falſchmünzerbande verhaftet. Jn Prag wurde eine aus

zwei Männern und drei Frauen beſtehende Falſchmünzerbande
verhaftet, die in zwei eigenen Werkſtätten in den Vororten Bank

v Silbergeld in großer Menge hergeſtellt und in Umlauf
geſetzt hatte.

Beſtrafte Spione. Der ehemalige ſchwediſche Unteroffizier
Toerngren wurde wegen Spionage zu fünf Jahren Strafarbeit
und zwei Jahren Ehrverluſt, der ehemalige Student Holſteinſſon
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Ein Förſter erſchoſſen. Der vierzig Jahre alte Förſter
Knoche vom Forſthaus Nonnenholgz (Oberförſterei Eſcherode) iſt
am heiligen Abend gegen 10 Uhr von zwei Holzarbeitern er
ſchoſſen aufgefunden worden. Der Täter, ein Wilderer, Zigarren-
arbeiter Fuhrmann aus Hubenrode, iſt flüchtig.

Kus Halle und Umgebung.
Halle, den 27. Dezember.

Von der Rniverſität Halle.
Dem Vernehmen nach wird Profeſſor Dr. theol. et phil.

Hans Ach elis dem Rufe an die Univerſität Bonn keine Folge
leiſten; er Asäöä dort den von ſeinem Lehramte zurückgetretenen
Profeſſor Grafe erſetzen.

Ernennung. Der Ingenieur und Stadtverordnete Herr
Max Dehne, in Firma A. L. G. Dehne, Maſchinenfabrik, hier,
iſt zum Königl. Preuß. Kommerzienrat ernannt
worden.

Zum Lyzeumsdirektor gewählt. Der Oberlehrer Dr.
Bohnenſtädt an der hieſigen Oberrealſchule iſt zum Direktor
des Lyzeums in Nordhauſen gewählt worden.

Eine Weihnachtsfreude bereitete der Direktor des Stadt
fytr Herr Geheimer e Richards den ſtädtiſchen

aiſenkindern auch in dieſem Jahre dadurch, daß er ihnen
den Beſuch der Weihnachts- Aufführung „Schneewittchen“ koſten-
los geſtattete.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die tierärztliche Hochſchule bleibt in Dresden. Die ſächſiſche

Regierung und die Dresdener Stadtverwaltung haben eine Ver
ſtändigung dahin getroffen, daß die tierärztliche Hochſchule in
Dresden bleiben ſoll.

Diebſtahl in der Münchener Pinakothek. Jn der Nacht zum
Mittwoch wurden aus den Erdgeſchoßräumen der neuen Pina-
kothek in München drei Gemälde im Geſamtwerte von etwa
3000 Mark geſtohlen. Der Dieb hat auch andere Räume des
Erdgeſchoſſes beſucht, in denen ſich wertvolle Antiquarien be-
n die er jedoch unberührt ließ. Er iſt unerkannt ent-
ommen.

Sport und Jagd.
Fußballſport. Die Mitteldeutſche Kronprinzen

mannſchaft wird, um Lrwpet in das am 22. Februar im
Berliner Stadion ſtattfindende Endſpiel hineinzugehen, am
6. Januar Leipziger Sportplatz), und 8. Februar (Eintrachtsplatz)
zwei Uebungsſpiele gegen Eintracht und Wacker-Leipzig aus
tragen. Die Mannſchaft ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen:
Schneider (V. f. B.) Tor; Völker (V. f. B.), Rockoſch (Spielver.)
Verteidiger; Michel, Edh (beide V. f. B.), Hofmann (Wacker)
Läufer); Kaden (Raſenſport), Rackwitz (Wacker-Halle),
Winkler (GutsmuthsDresden), Paulſen (Preußen-Weißenfels),
Gäbelin (Hohenzollern-Halle) Stürmer. Wart-
burg-Gan nennt ſich ein neuer Bezirk in Thüringen, der jetzt
egründet wurde. Jhm gehören die Klubs in Mühlhauſen,

Botha, Ruhla und Eiſenach an.

Letzte Telegramme.
Die Speiſung bedürftiger Gemeindeſchüler.

Berlin, 27. Dez.
Mittagsſpeiſungfreie bedürftiger

Die in den laufenden re für
e

meindeſchüler eingeſtellte Summe von 170 000 Mk.
erweiſt ſich als ſo wenig zureichend, daß der Magiſtrat in
der nächſten Sitzung der Stadtverordneten eine Vorlage
einbringen wird, die weitere 50 000 Mark für dieſen Zweck
fordert.

Erfolgreicher Achtſtundenflug.
Düſſeldorf, 27. Dez. Der Chefpilot Beck der

Kondor-Flugzeugwerke ſtieg am erſten Feiertag um 8 Uhr
30 Min. auf dem Fluaplatze Düſſeldorf-Lohauſen auf, um
trotz des ſtürmiſchen Wetters einen Achtſtundenflug
um die Stundenprämie der Natjionalflugſpende zu unter-
nehmen. Der Flug verlief glatt.

Eine ſchöne Weihnachtsfreude.
Köln, 27. Dez. Der Witwe des bei einem Flieger-

unglück getöteten Gendarmen Schmidt aus Büchen-
beuren wurde durch die Stiftung einer namhaften Spende
aus der Carnegie- Stiftung eine große Weih-
nachtsfreude bereitet. Die Witwe erhält für jedes
ihrer ſechs Kinder bis zum 16. bezw. 18. Lebensjahr
120 Mark jährlich.

Beendeter Streik.
London, 27. Dez. Der Streik in Leeds iſt zu

Ende. Die Arbeiter haben gegen den Rat der Führer ihre
Forderungen fallen gelaſſen und die Arbeit wieder aufge
nommen.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckermarkt.

Dieſer vier Geſchäftstage umfaſſende Berichtsabſchnitt hat
uns nur geringe Kursſchwankungen gebracht. Erſt trat wiedereine Abſchwächung ein auf erneut billigere umfangreiche Ab

ſchlüſſe von Kubazucker, auh nach England, wovon ſich der Markt
wieder erholte, als die Dezember-Umfrageziffern der Inter
nationalen Statiſtiſchen h ergaben, daß die von anderer
Seite veröffentlichte Schätzung der öſterreichiſch-ung z Ernte
wohl doch eine Ermäßigung erfahren dürfte. Das Geſchäft in
Ware hatte im hieſigen Bezirke nur e beſcheidenen Umfang,
fehlte es doch faſt ganz an marktmäßigem Angebot; die Raffi-
nerien zeigen ſich dagegen weiter au a eegit und bezahlten
volle letzte Preiſe. Neue Ernte war ganz ohne t fabrik
ſeitig zeigt man ſich hierfür wohl abgabegeneigt, wollte ſich aber
in die erreichbaren Preiſe von etwa 9,20--9,25 Mark exkl. ab
Station nicht J Prompt wertet etwa 8,95--8,975 Mk. eyxkl.
franko hier un Umſatz des hieſigen Begzirks ſtellt ſich auf etwa
25 000 Zentner.

7 z gggBſkC|au.ee

Die Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie
hat in ihrer Sitzung vom 29. Norember 1913 entſchieden Der
Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Ge
werkſchaft zu Eisleben wird für ihr Kaliwerk „Wolfs-
h all“ eine vorläufige Beteiligungsziffer von 2,1107 Tauſendſteln
vom November 1913 ab gewährt mit der Maßgabe, daß dieſe

Beteiligungsziffer, wenn ſie zu irgend einer Zeit höher ſein ſollteals fünf vom Hundert der jeweiligen durchſchnittlichen Be
teiligungegiffer aller Werke, auf das geſetzliche Höchſtmaß zurück
geht. Die vorläufige Beteiligungsziffer des Kaliwerks
Neu-Staßfurt „Schacht VI wird gemäß 8 17 Abſatz 3 des
Kaligeſetzes in der bisherigen Höhe vom 1. Dezember 1913 ab neu
feſtgeſetzt.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind: am 27. Dezember; Balcke, Teilering K Co.,

Akt.-Geſ., O Proz. Dividende; Siemens elektriſche Betriebe 62
Prozent; Aktienbrauerei Gambrinus, Dresden, 6 Proz. Am
80. Dezember: Hoecherlbräu, Culm a. W., 5 Proz., Hoeferl-
brauerei, Düſſeldorf, 10 Proz. Tuchfabrik Aachen 0 Proz. Am
31. Dezember: Spritbank Akt.-Geſ., 23 Proz. Bayeriſche Brauerei
Walsheim 3 Proz. Bleiinduſtrie Akt.-Geſ. von Jung K Lindig
10 Prozz.; Bremer Brauerei, Akt.-Geſ., 9 Proz. Kaeſtner, Aktien-
Geſellſchaft, Leipgig, 11 Prozent.

Sächſiſch- Thüringiſche Portland-Zementfabrik Prüſſing
Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Göſchwitz. Nach

dem Verlauf des Geſchäftsjahres 1913 kann mit einem dem Vor-
jahre gleichkommenden Erträgnis gerechnet werden, ſo daß die
Aufrechterhaltung der Dividende (im Vorjahre 16 Prozent) zu
ermöglichen wäre. Jndes iſt in Betracht zu ziehen, daß die
Dividendenpolitik der Verwaltung durch die noch immer nicht
völlig geklärten Verbandsverhältniſſe beeinflußt wird.

Die Zuckerfabrik Lützen, welche ihren diesjährigen Arbeits
abſchnitt am 2, Oktober begann, beendete denſelben in der Frühe
des letzten Dienstages. ährend dieſer Zeit verarbeitete ſie
1002 647 Zentner Zuckerrüben.

Eine Verſchmelzung im Braugewerbe. Seit Wochen
ſchweben Verhandlungen zwiſchen der Eilenburger Stadtbrauerei,
G. m. u. H., und der FeldſchlößchenBrauerei, A.-G., die auf eine
Verſchmelzung beider Betriebe zu einer Aktiengeſellſchaft hin-
zielen. Endgiltige Beſchlüſſe liegen noch nicht vor.

Die Generalverſammlung der Genvoſſenſchaftsbrauerei
Mangsfeld, e. G. m. b. H., ſetzte die Dividende für das Jahr
1912/13 auf 3 Prozent feſt, gegen denſelben Prozentſatz im Vor-
jahre.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 26. Dezember. Roter Winter-Weizen loko 101,

per Sept. per Dezbr. 96 per Mai 97/, per Juli 94
Mais per Mai e wenn per Juli n van ver Sept. en Mehl 3,80
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 27. Dezember. Weizen per Dez. 87 per Mai 90
per Jult 869/ Mais, per Dez. 68/,, per Mai 681/,, per Juli 688,,

W. New-Pork, 20. Dezbr. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,50.

W. New-PYork, 26. Dezember. Schmalz Weſternſteam 11,00, Rohe
und Brothers 11,30.

Vergantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Max Ebeling; für Provinz u. Allgemeines,Börſen u. Handelsteil: t Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Kritzug in Halle e zu adreſſieren. Sprechſtunden

er Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

FamilienNachrichten.

Es hat Gott dem Herrn gefallen, meinen lieben
Mann, unsern guten Vater, Schwieger- und Grossvater,
den Königl. Lokomotivführer a. D. 8

August Palm
am 25. Dezember d. Js. schmerzlos zu sich zu nehmen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tief-

betrübt an eHalle S., Wittenberge, Chemnitz, Charlottenburg, 27. Dez. 1913.

Die trauernden Hinterbliebenen e
Marie Palm geb. Stieper nebst Kindernund Enkelkindern.

Kondolenzbesuche und Kranzspenden dankend ab-
gelehnt. Die Beisetzung findet in Wittenberge statt.

Am 24. d. Mts. erlag unerwartet und viel zu früh
für seine Freunde wie für die Seinen einem Schlag-
anfall der Inspektor

Max Rudolph
in Diemita.

Der Verblichene hat der n Gemeindever-
tretung fast 6 Jahre lang als Mitglied angehört und
als solehes mit sehr grossem Eifer und Verstündnis
zum Wohle der Gemeinde mitgearbeitet, bis ihn sein
Gesundheitszustand vor einigen Wochen zur Nieder-
legung seines Mandates veranlasste.

Der Gemeindevorstand und die Gemeindever-
tretung werden des verdienstvollon Wirkens des
Verstorbenen und seines allzeit hilfs bereiten Wesens
immerdar gern gedenken.

Diemitz, den 24. Dezember 1913.
Jamens d. Comeindevorstandes u. d. Comeindevertretung:

Dr. Berthold, Gemeindevorsteher.

Nach kurzem schweren Leiden verschied uner-
wartet unser langjähriger Vertreter und Verwalter

Herr Inspektor Max Rudolph
in Diemitz.

Wir verlieren in dem Verstorbenen, der seit Gründun
unseres Unternehmens in unseren Diensten stand,
einen überaus r treuen Mitarbeiter, der
sein ganzes Können unseren Interessen t hat.

ir werden sein Andenken stets in Ehren halten.
Berlin, den 24. Dezember 1913.

Aufsiehtsrat und Vorstand

Hallesch. Bahn- u. Terrain-Gesellschaft.

Bann für Handel ung Industrie ne llale Helle e. Aktien Kapital und Reserven:
2 192 Millionen MarK. 232
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49 94 250 do Woiler

do Abert
Chemn. Vrk
Cöln Mösen
Cöin-Ntssb

assendahnen
8*151 00B

124 5066
9 172.506 do 8 140k18 d
5 117256 do. S 1560k9
64162.506 do. S 160k2

7 lorhp B. fus6 100.000 do Sorie 9
79139 006 do. S I uk14

107 396 do Ser. E. u.7
136 50b Meklhypl-4
140.006 do S. 6 u. 15
162.50b6 do. S. I uk.13

110.00 do. a. kv. 2u.3
173.006 do. Strel. t.
79 40b do. do.

182 00B M. p. 2.6.7
142.756 00. 8, 90k.14
166.000 do. S II uk16

600.8 120617
170.000 do. S 13uk18

do. S 14uk19
do. S 15uk20

do S 160k21

do. Kony
do. S 100k13
do. Praàm. Pſb

Mitt. Bdk.2-4
l

do Grdrbr. 3
do. do. 8
Mdd Gr 0-12
do S 13uk15
do S 16uk17

J 2 ;Pemg. Msch. 7
3 PPotorsd. el. 1

3 Petrol. M. v. 1

PPlersee Spin I
Phönubgb. A7

Jul. Piniseh I
Planiawerke) 1

Plauen. Spitz 7
do. Töll uGrd 7

aPPongs8sp. uW 1
Popp. Wirth J

3 PPorta Un. Prtl

PPrssp Untrs.

Rasquinfrb
Rehw. Walter

ßavensd. Sp.
RercheltMet

3Roisholz Pp.
3]ßeiss &Mart.

3 Rhein Brok
do. Chamotte
do. Gerdstoff

Gd. MetallV.A
do. Möbist. W

à do. Nass. B
o. Spiege
00. Stahſw

do. Wett
ao. do. Indust

do. do 9
do. do. Spgst.ſernDavidkiehte

3RiobeckMant.

4 D. Riedoel
do. V. A.

J [8.Riehm S.
Gebr. Ritter
Roekst. &Soh

141.000 Roddergrub.
109.56b6)Rolandshött.
129 5066 Jomdaet wi

Rosenth. Prz.

Rositz. Brnk.

do. Zucker
Russ. Algklo
ßötgerswork

Saehsenwk.
Sacns Böh C.

zjdo. Cartonn.

S

S

S e n III I

2

J c

W

W

a c

à S

III

e F

S

m

e

z Ra. WstfBdkr
do. Disk. Ges

Rigasrkomm
Rostock. B.
Russ. Bk. f. a
Sächs. Bank
do. Bod. Kr. A.

Senaaffh Bkv

Schles. Bkv
do. Bod. r. A
Sohwrad ob

do. Landb. 40
Sibir. Holsb
Siegegnor Bk.
8üdod. Bodkr

do. Oisk. G
Weroinsb. Hb
Warsod kom

S

a

d

S u

m

T

o

m J

Se ehe r e

D S c D

Amst. Rſt.
60.

Brüss. u.
Kopenhg.

Moekl. Fr. Wilh

NordhWernk
Zsenpk. Finst

Joſim Argb

Elis. VI stf
Ca. Carl
Krono. Rudb,

Magykikinda
z Oestl okalbb

t e ca

S

S

c e

S

I

C C h
u

2

T.

S

S

O
2
S

s

S

7
D

BD
S

w

E

G

0

J

S

S

5

3

C
2

n

2

O

3

O
12
c.

r

3

O
r

S

3

t

43
O

S

Z.
O
d
C

C
O

C
O
do

2
W

O

50

2

O

7

2
E

V

2

2
D

a
c

v

C.

o

2
n

L

O

T

en
x

O

C

d

C

3

2
O
3

3

O

D
O

O

8

O
e

C

2
7

O

O

C
e

7

42
m
2

VD
S

C
2

h

5
c

V

C

h

h

o
v
h
S

3

7

9

w.

2
2

S

Ovisburg 99
Elberfold 99
Elbing 1917
ken 93/0

o.

Essen 79/01

Frankfurt
do. 1907

froidg.iß. 07

Fulda 1907
Giessen 09

Görlitz 1900
do.

Halberst. 97
Hagen 1905

R. ddan. 100
Rumstsehl3
Kumäg.

S

IDuxbod. Gold

ein

do. Nrdwé74
00. Vng St alt

do. 168685
do. Ergigetz
do. Gold

do. Silber
Kasoh. O. G

do. Silb. 89
Umd Crn stk.
Oest. U. St. 95

do. Obhigat

76.50B
51 906E

102 2060
do. 87,91.,96 d

1906 a
Pr.Hyp4B. ab a
do.

97.00 w. do. v

3leopold- Gr.

w. loeweé
AlwobrHseh2

M Bodengs. t

laurahötte
o.

Leon Brk.

AgdbBbaud 3
Mangesmr. 5
M-fBrouer 5
Andschw 3
Mix Genest
Mälb. Brgd.2

do.

MPhotogé

do. St. Pr.

I MöänchBbrauh

Br. Vnionsbr
Bock. Kv. u. n

Bönhm. Brauh

BolleWb. adg
Dtsch. Biorb.

k. kagolhrot
Friedriehsh.
Hilsebein
Königstadt
Lande Wssb

Löwendr.

Patrenhofer

12 226 506
107 606

224 4016

do Gas u. t
Concordia
do. echem. f.

do. Spinner.
OConsoh dat.
ContklHärnb

do. V.
Cont. Wassw.

Crölhw. Pap
Daiml. Mot.

3Deimenh. Lin

Dessau. Gas
Ot.Atl.Telag.
do Badeock

74000 Kaplor so
94 256 ſKkattowitt. 8

Sauerbrey M
Saxonia Ceom

Sehaofer B.

o. Gusst. Oh
do. KAammg.

do. Thr. Prt
do. Webstuhl

Sal. Salzung.
Sangorh.

Sarotti Schk.

ſerndo. V.
Sohimiseh. C
Sohimmel M.

o

e 2

Sohweit

S

z c

Stockhlm.
ltal Platze

Petersb.
Warsehau

Gold S e Banknoten

Soveroigns p. Stück 20.45b
20-frank- Stöcke
MRuss. Gold p. 100R is 50d

Pfefferderg

Sohöned Seh
Sohultheiss

174.006 t Ex. Bgw. V.
606 do. Mied. Tol.

5 50b0 do Oest. b
Sopandauer b 109 300 do. Ostaf. Gs
Viotoria 99.606 do. Südam. T

Aus wärtige do Uob. kl. G.
Booh. Victor 7 104.600 do. Asph. Gos
Braub Körnd O 9 171 000 do. kieb. Sp.
Briegerst.Br 9) 5 93.500 do. Erdöl
Danziger 012 183.75B do 6asglähl
Dortmunder 0 o. GusstKug5

7

6

Amoerik. Noten 4.2060
do. do. kleine

179250 äo.
177 756 86lgisehe oten.
23 600Bkogl. Banknoten
96.2560 Franz Bankn. 100fr.) 80.9060

Haſſe 00/05
o0. 86,/92

Hannover 95
Heideld. 083
Karlsruhe kr

do. Sorſo k
Vog. Lokal

do. do.
wang. Domd.

99.90b0 Kurs Ch. Ar
do. von 1899

.00b Mosk. Jar. A
do. Kursk

114.900 do. Smol
8 Mieolaſ- Obl.

97 90b Orel-Gr. 89
968.400 860 Westb
a Transkauk,

NMiedrlausk2
92 2500Nordke. 5
92,50606 Nordd. Lloyd

92.8066 do.
94.50b60bsohlkisb8
94 606 do. do. 3
95.750 do. Cie. nd
94.000 o. Koksw. 9
86.750 Ornet Kopps
92.00b6Patrenh 3
92.30b0 Phönſxbgw. 3

93.2566Rh. Ant, Khl.2
93,26b0ldo, Bravok, d

do. Collulos
do. Elkt. uGa

do. do. lit. B.

87. do. Kohlenw.
88 500 do. n. Armet.
81.506 do. Pr. Cem.
17 006 00. Textihwrk

250 SehliSchulte 7
156.00bo H. Schneider I
143.50B Sohböll kit. kg I
124.5006 W A Seholten 9116.00b Schomb. 8. 3

140.500 Sehönodeok]71 7

Sohles. Zink
71 do 04 u. 13) a

80 806 00. 05 u. I sdo. O7 uk. I v
do 09 vk. I9) v

o. do. 1909)
do. do. 191 e
Pr. Hyp. Vre. d

do. do.r pl618- 22
c

do. 827 u d
I00,828uk7 d

S

7
0

2

3

2
0

4

0

2

7

5

0

6

5

6

155 C Kön. Marienh
110 00b G do. V.-A
165. 25b06 geb. Lage
116 750 o. Walim.

000 Königsborn
38.50d0 KömgszelſtP.

o körbisd. Leck

D.

a0 Slaatsri
do. Pr. A. 64 a

e

n

C

do. Vnions 441 00h0 do. JuteSpin.
do. Viotortia 121.500 do abeiwrkdöeä h öl 6 56 000 la0. ſel wert-

do. loſſ-kop. i 323 do
G Sehwedisohe Noten! 12 35d

Sohweiz. tot. 100f

e
T

es

e e

ehe
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